
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 11

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


<£s war 3U gelten ein r/od? etjrettbes geugnis für einen Ungeteilten,
wenn er 25 fatjre lang treu auf bem gleidjen poften gebient tjatte. Defj

freute ftdj audj nidjt wenig ein treuer ITtltarbeiter ber Uuioerfal-Ejelgelifabrif in

<£infiebefrt, bie beftattntlidj im befonbern päpftiidjen Sdjut} unb CSnaben ftetjt.

3ene bibelfefte ^irma badjte aber oielmetjr: Urbeit madjt bas £eben füfj" unb

ba ber getreue Urbeiter bis antjin '/t 3arjrt)nn&ert lang 3 e Ij n ft ü n b i g e Urbeit

perridjtet tjatte, fo hatte fte ihm eine gan3' befonbere Ueberrafdjung 3U

feiner 3ubiläumsfeier 3ugebadjt, nämlidj bie elfftünbige Urbeits3eit bei

gleidj em £ohu wie frûtjerl
So gcbadjte man ihm feitt £ebett 3U 0 erfüge nl

Zinftcljt ber Zleroenftarhen".
Da ift wieber fo ein Ubier oerrürft geworben I" fagte bie CEnte, als fie

bie ZTadjridjt com ÏPafjnfittntgmerben eines beutfdjen Didjters ertjielt bas
hat er nun oon bem Ejodjf liegen wollen " unb fie qttatfdjerte feelen-

cergnügt weiter in ihrem Sdjlamm unb Sumpf.

-äeiri: So, Säbi, jet; hani bim <£tb wieber e mal e ^reub, wänn b'r

öppe mit djo?"
5$ä6i : tfägemaa bänn, 3rîr tüenb ja wie eu fätjdjopf?"
<Ôciri: 3ö madjib Bäi Stämpenaie, wännb'r mit ober nüb? 3 gange

nämli go b'3umpfere He lief aluege, wo m'r ba liest in atte gütige,
djeiben e ftramms UUberooldj mueg bas fdjo fi I"

^Sa&t: Uch balj, mas brudjit 3hr alte (Saggelari na be junge ÎÏÏeiblene

nah3fpringe, götj mer 3um (Sras usi"

$wä <5fätjlt.
Di fääge (Djatje üjonb nöb mufä,

S'ifi fyner £ebtig afä g'fy;
Di fääge IDyber djönb nöb hufä

©nb madjet's b'jdjäbeli roien i.

Uli U7yb ift gab ä lüerferütjrle
©nb fät>mer alte Stonb mie fpoot;
Das Uehrle madjt'ft b'fonber g'fpürle,
lüenns no>ben CElfä swölfi fdjtoot.

(»npsfarg .Aotjfarg tjot bet cÄutftudt

Riefen edtfeu $Utit bet gfjoren.
Rottet eure ^Häufet enbttdj
¦»(nb tterfdjonet unfre g)f)reu.

@6 ans @nps eintt tittf're <§ärge,

©tt aus Jôofj, bas ift uns gfeid).

Raffet felbet eudj begraben

Itnb idj fdjeuft ben ^otifarg eudj. E. J.

3ebem bas Seilte.
Die (Sais will ein (Bräslein,
Der Uïami will eiu (Släsleiti.
(Ein jebes IDeien in ber IDelt
(Sem £eib unb Seel jufammentjält.

jßrirfkaßnt brr Heuûktiou.
L. R. i. 0. >Vjce Stnfrage tann nur

ein gewiegter" ©tratege ober eine ober*
fdjlädjtige" Kriegsgttrgel beantworten. ©afe
ftdj bie 43uven fo autfalteitb riicfwäi'tgfon=
jentrieren, mag ben ©runb in befonbetn
Sertjitttniffen ober getbäug^plänen FjnDcn,

wenn ntdjt nodj ©djlimmetes oortiegt. 2lb=

warten uno Sfjee triufen. Angnstin.
©Ute ©fätjlein. heften Dan! uno ©ruft. --
E. E. i. N. Ss mag fein, bafj bie fdjtoeije«
rifdjeu briefmarfen feinen Stnfprud) auf
tünftterifdje ätusfütjrung Ijaben, aber bao
Fann uns bodj nidjt Detantäffen, neue SSor»

fdjläge bafür 511 madjen, lieber fiir eine etil*
heitlidje Safjtarte. M. Z. i. 6. Ätu-g,
1er Scinje, unb nochmals unb abermals
baffelbe ift je^t bas arntfèjuge unb ix*
mübenbe Slienu für bie ge^ungsjdjretber.
Unb wenns nib balb beffer wirb, brinn, t
mi um Horsa. Sltadjen ©ie nur nidjt

etwa neue SBerfudje, baf! wir am ©nbe gar bte ©träfe wieber juijlen müffen, fonft
gibt's ein Ungewitter. 0. F. i. C. SEer ttodj nidjt raufen" fann, i 0 II audj nodj
nidjt an Siebe benfen, felbft wenn er bem ©rofjuater fein Staftermeffer geerbt hat.
Hilarius. Die Söettfja plangeb auf einen neuen ürief; ihr ©dja(5 ift itjr burrtjge=
brannt unb fie benft mieber an ben îfd)tmigen. E. H. i. B. ©etjr gut, nut jo
weiter. L. i. B. ©djadj fpielt man allerbings nidjt auf bem SMUarbs, aber o'et

gefjlertnadjer ift att gar nidjts gebunben. 3Jiaggä nütä V. K. i. B. Seiber

ftanb unâ bie neuefte ^Photographie rfictji jur Sjerfügung. 3Birb wohl nodj fommen,
wenn wir ben ©enannten mit feinem jarten Stimmeben in feine 33ube fdjicfen.
H. i. Berl. 3Bas ift's benn, was gibts. benn ''. $afjt uidjt mehr. 3ft altes oerfjeinjt
unb oerflottet? ü. i. Paris, ©ibt nielleidjt ©elegenfjeit. ©egenwörtig ftarfer
©turj in bem betreffenben Rapier. C. K. i. W. Sßar aber bas eine hübfdje
©mpfangsfarte ©â Itegt etroaâ Stüljrenbes in bergatttgen Smpfangsbeidjeinigungen.
©ruf;. R. i. Z. Der fleine SBerner fpridjt fdjon hodjbeutfrtj: Seinridj, id) tann

morgen nidjt ju ©tr fommen, meine©öttin ift ba!" Damit meinte er feine Sßatljin
(Wotte Verschiedenen. Anonnmcs roirb nidjt tierüdtftdjftgt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
vormals Weltert & Cie. in Sursee.

Filialen in
Zürich, Bern, Lnzern. Basel, Lausanne nnd Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.
13 Heizöfen

nur eigener bewährter Konstruktion.
Kochherde, G-asherde, Waschherde,

Waschtröge, G-lätteöfen.
Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896:

-Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

ICravates,
Stoffe jeder Art. Adolf

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl und Seiden-

Grieder & Cie., Zürich. ]
Fahnen und Plaggen

aus bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.
Bis zur Lickhöhe (Breite) yon 225 om aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durch
ziehen der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

S. Tresch, Messerschmied
Sonnenquai 14 Zürich im Fiaben

Ia. Messerwaaren. [Reparaturen und
Schleiferei täglich; Jelektrischer Betrieb.

X

*
Welt -Ausstellung Paris 1900

GRAND HOTEL du Spare de l'Exposition et de l'ONION SUISSE

litte oVAlésia ISo. 233233 Quartier de Plaisance
25 Minuten von der Ausstellung

EE Aufenthalt von 7 Tagen ee
Preis für Zimmer, je nach Auswahl, Fr. 7075, inbegriffen Krühstück, Mittagessen

mit Wein, Beleuchtung und Bedienung Vorzügliche Schweizerweine und Schweizerbier. Schweizerbedienung,

deutsch und französisch sprechend. Prospekte versenden auf Wunsch gratis und franko und

geben jede weitere Auskunft WE IltKL A ZI S <t ü
O.FI. 3(>19) Bureau Bern: Spitalgasse 55.

Keisemlo, wele.be sie.ii nielit an «lie vorgesehenen Serien «nsK-lilîeswpn.
linden fovl rechtzeitiger ¦% n mr I ti is j> gerne Aufnahme und kitimen al«dniin
speei'élle PreiHVereinnarungen gciuilfpii werden. 34-3

xxxxxxxxxxxxxxxxx

Ls war zu Seiten ein hoch ehrendes Zeugnis für einen Angestellten,

wenn er 25 Jahre lang treu auf deni gleichen Posten gedient hatte. Deß

freute sich auch nicht wenig ein treuer Mitarbeiter der Universal-Helgelifabrik in

Linsiedeln, die bekanntlich im besondern päpstlichen Schutz und Gnaden steht.

Jene bibelfeste Firma dachte aber vielmehr: Arbeit macht das keben süß" und

da der getreue Arbeiter bis anhin '/« Jahrhundert lang zehnstündige Arbeit

verrichtet hatte, so hatte sie ihm eiue ganz' b e so n d e re Ueberraschung zu

seiner Jubiläumsfeier zugedacht, nämlich die elfstündige Arbeitszeit bei

gleichem koh» wie früherl
So gedachte man ihm sein Leben zu versüßen!

Ansicht der Nervenstarken".
Da ist wieder so ein Adler verrückt geworden l" sagte die Ente, als sie

die Nachricht vom Wahnsinnigwerden eines deutschen Dichters erhielt das
hat er nun von dem thochfliegenwollen " nnd sie quatscherte

seelenvergnügt weiter in ihrem Schlamm und Sumpf.

Keiri: So, Bäbi, jetz hani bim Lid wieder e mal e Freud, wänn d'r

öppe mit cho?"

Iäbi : Wägewaa dänn, Ihr tüend ja wie en kötzchopf?"

Keiri: Iä machid käi Stämpenaie, wännd'r mit oder nüd? I gange
nämli go d'Jumpfere Relief aluege, wo m'r da liest in alle Iiitige,
cheiben e stramms wiberoolch mueß das scho st!"

Aäbii: Aeh bah, was bruchit Ihr alte Gaggelari na de junge Meidlene

nahzsxringe, göh mer zum Gras usi"

Zwä Gsätzli.
Di fääße Lhatze thond nöd musä,

S'ist syner kebtig asä g'sy;
Di fääße wyber chönd nöd husä

Vnd machet's b'schädeli wien i.

Mi wyb ist gad ä weckerührle
Gnd sät-mer alle Stond wie spoot;
Das Uehrle rnacht-si b'sonder g'spürle,
Wenns no-den Llfä zwölfi schloot.

Kypssarg Kolzsarg hol der Kuckuck

Diesen eckle« Streit der Thoren.
Kältet eure Mäuler endlich

And verschonet uns're Khrm.
Ab aus Syps einst unsre Karge,
Ab aus Kotz, das ist uns gleich.

Lasset selber euch begraben

Ztnd ich scheust de» Lolzsarg euch.

Jedem das Seine.

Die Gais will ein Gräslein,
Der Man» will ein Gläslein.
Lin jedes Wesen in der Welt
Gern keib und Seel zusammenhält.

Briefkasten der Redaktion.
k. i. 0. >V)re Anfrage kann nnr

ein gewiegter" Stratege oder eine ober-
schlächtige" Kriegsgnrgel beantworten. Daß
sich die Buren so amsallend riickwärtgkon-
zentrieren, mag den Grund in besondern
Veihältnissen oder Feldzuqsplänen haben,
ivenn nicht noch Schlimmeies vorliegt.
Abwarten nnd Thee trinken. àgllstill.
Gute Gsätzlein. Besten Dank uno Grnß. --
L. L. i. I-I. Es mag sein, daß die schwer
rischen Briefmarken keinen Anspruch ans
künstlerische Ausfiihinng haben, aber das
kann uns doch nicht veranlassen, neue V01-
schläge dafür zu machen, lieber für eine
einheitliche Jaßkarte. ». 2. j. k. Krug,
1er Heinze, und nochmals nnd abermals
dasselbe ist jetzt das armselige und
ermüdende Menu sür die Zeilungsschreil er.

Und wenns niv bald besser wird, bring i
mi um! llorsa. Machen Sie nur nicht

etwa neue Versuche, daß wir am Ende gar die Strafe wieder zahlen müssen, sonst

gibt's ein Ungewitter. l). k. i. L. Wer noch nicht ranken" kann, soll auch noch

nicht an Liebe denken, selbst wenn er dem Großvater sein Rasiermesser geerbt hat.
Nilarius. Die Bertha planged auf einen neuen Brief; ihr Schatz ist ihr durchgebrannt

und sie denkt wieder an den Tschinggen. L. ll. i. L. Sehr gut, niu so

weiter. I,. i. ö. Schach spielt man allerdings nicht auf dem Billards, aber der

Fehlermacher ist an gar nichts gebunden. Maggä nütä V. lî. i, L. Leider
stand uns die neueste Photographie nicht znr Verfügung. Wird wohl noch kommen,

wenn wir den Genannten mit seinem zarten Stimmchen in seine Bude schicken.

S. i. Verl. Was ist's denn, was gibts. denn Paßt nicht mehr, ^st alles verheinzt
und verflottet? N. i. Paris. Gibt vielleicht Gelegenheit. Gegenwärtig staiker

Sturz in dem betreffenden Papier. v. H. t. V. War aber das eine hübsche

Empfangskarte Es liegt etwas Rührendes in dergattigen Empfangsbescheinigungen.
Gruß. k. i. !Z. Der kleine Werner spricht schon hochdeutsch: Heinrich, ich kann

morgen nicht zu Dir kommen, meineGöttin ist da!" Dainit meinte er seine Palhin
(Gotte Vorsedieâsllsll. Anonymes wird nicht berückstchtigt.

^l. n«>r?!»jx, àrckîrnâ-'r-nllsur, ?ostj>tr-rsse 3, 1. Ltktjze, ZLiärivI». (4

vorruà 'vVslr.izi-r. <à Lîi-z. in Lursss.
k'ilislen in

Gurion., Lsru, I-nseru. Lasel, I-ausauus unâ Veut.
Kàte llslîiilàll! à 8àà

nur eigener bevvätirter Konstrulilion.
Xovlitisràs, -Sasksràs, ^Vs.s<zdtisrâs,

Vk'aselit-i'öAS, Slât-ìsôtsn.
Lokweiü. I^anäüsausstellunA in Lenk 18?6:

-sloläene àle-â-rille.

stotle je6er ^rr.

killi^ste kis teiuste (Genres in uu-
erreickter ^us-^ukl uucl Leiclen-

Kri-Zller â Lie., ?ürieli. I

aus inzstsiu, rsiuivollönsru 8<ztiit?-jüaA^sntuczti, iu vklisbi^kr lZlröss-^.

LÍ8 üur Iiiekböbs (Lrsits) vou 225 om SU8 sinsm Jtüvk, lZitnn obns I-labl.

Wavvsu uuà LillizliZill wsràeu 2ivsÌLôitÌK, wasokliokt Asàruàt
^sàs 1?1g.AAö izrtiält sius krukliAs l^sinwanclniilg^ 2uru Düren
sisusn àsr ^.ukuisslsius, i>vi kaunsr 2uiu OurvUstsoluzn siu«?r

8tanx-s. ^. Nk«zn?«x, poàtrussô 8, Âîa^ivI» I.

8. l'resà, ^lcssei'sàìilieà
8liiiiieiililiZi l-1 Xüriek Im lîà

la. klesservssren. !lìep-»r-Uuren uncl
Lckleilerei tÄxlick ä 'elekiriscber Letriek.

-MW WIKI. än oylim äs I'lWsilW kt «îe ì'WIU

2S vlinutisii vou àsr ^.usstsllunA

^ ^.utsut-rialî) V0Q 7 l'Z.ASir ^I'reii« tili iilill»»«??, se nscn àsv-àl, Vr. 7073, ini egiitten I-'rükstüclc, lVlittaxessen
rnit Weir», Lele-ackturil; unâ Seâienuniz Vor-zü-zlicns Zckvveizerweine un6 Scnwei'-erbier. Lckvei^er-
bectienuni», âeutsck nnâ frsn-zösisok Spreckens. Prospekte veisenâen auf XVun-icb Ar-rlis uncl frrenlxo unä

-zsken jeäe weitere Auskunft k I It 1^ â ^i? I ^ <M «Kr

s>. II. 3919) vuie-ru »Orn : SpitslA-rsse 55.

tin l^»» I» » > » « i>-«^j»jtx»^^ ^ », »»»^iul >x«-« ««^ ^il'i>»t»l>»»^ u««il »I»«it-»»»>»

>ipt < »< Ii» !llà ^i«v»»> « >>>»»»»^>»»»zx^>» ir^,» «til> i» vr« ii «!«?»» 34-3



Frühstück- $uppen.
Suppe" * Rollen

MAG Gl

Pariser-Artikel
Neuheiten non pins ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.

Versand gegen Nachnahme. 25-26

A. Zehnder,
Limmatqnai 96 Bahnhofbrücke.

Zürich I.

Der Gastwirt"
Fachblatt für Hoteliers und Restaurateurs

A bonnement per .1 ah r 5 Vr.

Für Magenleidende! ^Mm benen, bie fid) burd) @rlältung ober Ue6erlabung bea SKagens,
burd) ©enufj iuangetf)afler, fdjroer uerbaulidjer, ju beifser ober ju falter Speiien
ober burd) unregetmirfjige Sebensroeife ein îlîagenleibeit, mie OJJngentatnrrt),
pJloflentroniVf, SRagrn{d)mer)rn, frfmnre SBerbattutiß ober ©er»
id)Uituuitg jugejogen fjaben, fei hiermit ein gutes öausinittel etnpfofjten,
beffen »orjüglidje ©irfungen fdjon feit Dielen fatjren erprobt finb. 6s ift bies
bas befannte !8erbautttiflë= nu» «Itttreiuigititflêmtttrt, ber

Hubert Uttri(t)'?d)c Ärä«ter«etti.
+ îiefer WräutetsSBetn tft auê uoriiinlidicii, ticilfraftta vrfuuMeucu .st rit u lern «« mit «utem SBcut bereitet »n9 itrirft un* belebt beu !8erî>«uuitaéoraantêmuê *beê Dictifdjen »hue ein 9lbfüf)runfleniittc( ,tu fei». Mtauteriuein bcfeitt.it «+ Stotucineii iu ben »lutneiiiffeu, reinißt baâ »tut »on uetrbotbenen franf:
+ madjenben Staffen uub wirft förbemb auf bie ttteubilbuna aef unben «lutcê

Surcfj redjtjeitigen ©ebraud) bes $Muter=2Beins merben Magenübel meift
fcfjon im Seime erftidt. 3Jian follte alfo nidjt fäumen, feine änioenbung
anberen, fdjarfen, ähenben, ©efunbljeit jerftörenben Mitteln, oorjuMetjen.
Snmptome. roie : Jopffdjmerjen, Jtufïtofjen, Äoboremtcn, 33fätjttngen, me6ef-
fteit mit grßredjen, bie bei djrouifdjen (oeralteten) IHagentciöcit um fo bef=

tiger auftreten, roerben oft nad) einigen Wal ïrinfen befeitigt.

Stul)fV6t'ftopfuU(t 11,10 bn'en nnangenetjme gofgen, roie Befifem-
- mnna, J>;otiRfdjmer3en, ^ertftfopfen, ^djfaf-

foftgfteit, foroie îitutanftauungen in üeber, 3)cil} uno sl5fortaberjrjftem (J&ä-
morrfioiöfllfeibi'tt) roerben burd) .$räuter=Söein rafd) unb getillb befeitigt.
fiiiiuter=ffiein 6efje6f ^noetbanfiefifteir, nerleifjt bem SBerbauungäfnftem .einen
2tufid)roung unb entfernt burdj einen leichten Stuf)! untaugfidjc Stoffe aus
bem Magen unb ©ebärnten.

hageres, ßfeidjeö £ttsfe.jeit, gtrittmaitgef, gnf-
ßl'öffutttt f<nt) meift bie gotge fdjledjt er SSerbauung, mangelhafter SBfut--

" bitbur.g unb eineê franffjaften guftanbeë ber Seber. 33ei

Appetittongtietf, unter neroöfer Atifpannung unb getnütfjsncrftimmung,
foroie Ijäufigen ^opffdjmerjen, fdjtaftofen ^tädjfen ftedjen oft foldje perfonen
langfam baljin. £MK~ firäuter=3Bein giebt ber gefcfjroädjten Sebenéfraft einen

frifdjen Impuls. BMF" Äräuter*2ßein fteigert ben ätppetit, beförbert Sßer=

battung unb ©rnäfjrung, regt ben ©toffroedjfel an, befcfjleunigt bie SBlutbilbung,
berufiigt bie erregten 3cen>en unb fdjafft neue Sebenstuft. tjaljlreicfje 2lner=

fennungen unb Sanffdjreiben beroeifen bies.| | ' iMÎgjÈ

.«rauteräSBeln ift ju fia&en in Jlafdjen à 2.50 unb 3.50 in tfürid) unb 3iiricb8 Storotten
in ben Slpotbelen COauptbepot : îlpotfiefe jur ißoit" unb SentraI-9tpotbele") ; in ällfletlen in ber

Suibruifeiei (Sutenbcrg, 33abnbofflra6e ; in 3)ictiton in bet Suajbrufferei hinter bem Sentrol";
in Xbalroeil in ber îïtoguetie ©ubter-23aterIauiS ; in îtffoUern in ber droguerie 2. ÜBunberlicb -,

unb in ben ^tpotbeten bon SolIUbofen, Jorgen, Söiibcnärocil, 9tid>teràroeil, <Stäfa, tïadjen, 9tap-
peräroil, SBalb, Section, Ujier, Sfflintertbur, jiug, 3Huri, Sremgarten, ÜÜJoMen, SHiellingen.

Soben u. f. ro foroie in allen gr'ifseren unb Heineren Drten bei Santonü iiüriaj unb bet ©ajroeij
in ben Hpotbeten.

2tuo) oerfenbet bie Ulpotbete jur StSoft" unb bie (Sentral-Ilpotbcte" in iiiiri* S unb me6r

Slafdjen Äröutct-äBein ju Driginalpreifen mä) allen Ctten bet Sdjroeij.

"§9t Itrttfjötjmuttfjett wirb getnarttf.
3Jtan Petlange auSbrüdlicb,

Hnbert Ullrich'schen ~~M Kränterwein.
Mein jträuter-Sein ift lein 03ebeimmittel; feine SJeftanbtrile ftnb: SDtatagaroein 450,0. Sffiein-

fprit 100.0, (SIpierin 100,0, Wotbroein 240,0, ffberefdjenfaft 150,0, Sirfdjfaft 32ü,0, gendjet, <!tni*,
.Çelenenrourjet, ameritanifdie flraftrourjet, (înjianrourjel, Äatmuärourjet aa 10,0. 3)iefe Seftanb-
tbcile mifaje man.

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente 35/x

II. Serie (22. Februar bis 18. März)

Kollektionen von Fr. v. Lenbach
und Hans Thoma.

Gemälde von Biez, Grützner.
F. A Kaulbach, Stuck etc.

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

I »PiffIII' '< I
fA.HOFÄMMANM

.ZÜRICH

tfeiiewtoffe atfer ätrT
¦Jkcvterv (Pmipoitafjffefder
S) fotwf ullo euööC ravatteri

| -icfiii rjm eTufTcr |
VERKAUF nuran PRIVATE

ab FABRIK

franco u. zollfrei ins Hans geliefert.
Verlangen Sie Muster. 5

la Limburger
in Porgament in Kistehen von
ca. 20 Ko. versendet gegen
Nachnahme à Fr. 1. 10 ab Basel

J. Briner,
Steinenvorstadt 43

14 Basel.
Pariser

Gummi-Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend

Aug de Kennen,
Zürich I

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosulich-Sitterding. 2

Panzerkassen. Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltlsbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.

Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse : Emil Schwyzer & Co., Zürich. - Telephon No. 961, Zürich.

Bleichsucht. Nervenschwäche. ¦(Neurasthenie).
Herr Dr. med. Wlever in Rotenbu/g a./Fulda schreibt: »Dr. Hommel's j

Haematogen wandle ich bei einer jungen Dame an, die seit mehreren

Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht

litt Oer Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher Alle Beschwerden

schwanden in kurzer Zeit, die junge Dame bekam ein blühendes Aussehen

und konnte als vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu

grossem Dank verpflichtet und werde bei Bleichsucht jetzt nur noch Ihr
Präparat anwenden.«

Herr Prof. Or. med. Gerland in Blackburn (England) : »Dr. Hommel's

Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven-Stfirkungs-
mittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur

Zeit leiden. Icn werde es meinen Kollegen aufs wärmste empfehlen.«

Depots in allen Apotheken. ^ IT
Xieolay & Co., Zürich.

rtriC nûllû DlindoCnglgic colorierte Prachtanstcht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Ddö licllo DUIiutjbyaldib Ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Augführung.

Block- und 7

Fachwerkbau.

Jb. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen
durch die

Expedition des Nebelspalter".

Suppe" ^ -^esi

^arlsör-Artikel
iXeuneiten non pins ulti n

per Oàen6 k'r. 3, 4, 5, 6, 7.

Verîslui gege» Hsààe. 25-26

I.lmmatquat 98 Sadlldokdriiolls.

2ürivti I.

Der Oastà^t"
fsclililsil sin Hole»«!« in»! Ileàtsililits

k'ür àgenlsiclkà!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

dnrch Genuß mangelhafter, schwer verdanlicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie Magenkatarrh,
Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Ber-
schleimnng zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,
dessen vorzugliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies
das bekannte Berdauungs- nnd Blutretnignngsmitiel, der

Hubert Ullrich'sche Kräuter-Wein.
<è Tiefer Kräuter-Wei» is« aus vorzüglichen, licll'râstig befundene» Kräutern <»
4» mit gutem Weil, bereiict »nd narrt »nd belebt de» Verdouungsorganismils <»
<» des Mensche» ohn- ei» Absüt>rung->»ii««cl ,u sci«. «râu,»rn>-i» bcsciti.it <»
<» Störungen i» de» Blutgefässe», reinigt das «lnt von verdorbene» tra»k- «>
1» machenden Tlosfen u»d >v>rkt sördernd aus »ie Neubildung gcsn»d.n Blutes «>

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weins werden Magennbel meist
schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung
anderen, scharsen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln, vorzuziehen.
Symptome wie : Kopfschmerzen, Ausstoßen. Äodbreimen, Mähnngen, Aebel-
keit mit lZrbrechen, die bei chrouische» (veralteten) Magenleiden um so
heftiger austreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

ötul?lverIll>p^ttNa ""d deren unangenehme Folgen, wie Beklein-
5 ?_! miinq. Kolikschmerzen. Kerzklopseu, Schlas-

lostgkeit, sowie Blntanstanungen in Leber, Milz uns Piortadersystem (LS-
morrhoidalleidclls iverden diiich Kräuter-Wein rasch und gelltld beseiügt.
Krnuter-Wein behebt Anverdaulichkeil, verleiht dem Verdmmngssystem einen
Ansschwung und entfernt durch eineu leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus
dem Magen und Gedärmen.

Lageres, bleiches Aussehen, Blutmangel', «Knt-
ltt'ältuna sind meist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafter Blut-

^ bildung und eines krankhaften Zustandes der Leber. Bci
Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und Kemüthsverftimmuug,
sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Dächten siechen oft solche Personen
langsam dahin. WM" Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen

frischen Impuls. WM" Kränter-Wein steigert den Appetit, befördert Ver-
danung und Ernährung, regt den Stosfwechsel an, beschleunigt die Blntbildung,
beruhigt die erregten Nerven und schafft neue Lebenslust. Zahlreiche
Anerkennungen uud Dankschreiben beweisen dies.s lj '^--àM

Kräutcr-Weln ist zu haben in Flaschen à 2.S0 und .1.50 in Zürich und Zürichs Vororten
in den Apotheken lHauptdepot: Apotheke zur Post" und Central-Apothele"!' in Altstetten in der

Buchdruckerci Gutenbcrg, Bahnbofstraße -
^in Dictikon '^der Buchdrucker« hinter dem Central";

perswil, Wald, Wcvikon, Uster. Töß, Winterthur, Zug. Muri, Bremgartc», Wehlen, Mellingen.

Baden u. s. w sowie in allen größeren und kleineren Orten deS Kantons Zürich und der Schweiz

in den Apotheken.
Auch versendet die Apotheke zur Post" und die Central-Apothile" in Zürich » und mehr

Flaschen Kräuter-Wein zu Originalpreisen nach allen Orten dcr Schweiz.

Hör Nachahmungen wird gewarnt.

Kr»nr«-rH»/-?iii,.

Mein Kräuter-Wein ist kein Geb-immittel' sein- Bestandteile sind- Malagawein ->5»,0. Weinsprit

NX).», Glyzerin l(i0,0, Rotliwein 240,0, Nb-reschensast IS0,0, Kirschsas« Z2N,o, Fenchel, Anis.
Helenenwurzel, amerikanisch- Krastwurz-l, ßnzianwurzel, Kalmuswurzel ->a l0,0. Diese Bestandtheile

mische man.

Kün8ilkt'liau8 lünieli
Idalgasse S. neben âsr Ld'rss.

?srnis,nor>.tis 35/x

Il.Zei-ie (ZZ. i-ed'iiZi' diz 1«. lnàkû)

Kollektionen von Z^r. v. I^enbsck
nnâ I^sniZ 'rkorna.

lZeinàlâe von Liei5, l^rüi-ner.
^ Xaulback, Ltuclc etc.

Isglick ununterbrocken geöffnet
von 10 tlkr vorm. bis 7 Vkr akenàs.

^ûkîictt

àt-<?uôs^e -Ml' Äri"
Aàn- l?mlsZ0!làfMtoei"
A lonàe ii.Iìo ellôà L >'avâu

» Fcimrzen -^lân -

VlislXQllr' nuran l-Mvä
si, fkSktiic

tranvo u. 2oUtroi ins Saus gslisksrt.
VkrliìiiZkii 8ie Iitiistvr. s

I- I.imbui-gki'
in ?-rK»mvst iu tîistvtlsu von
o». 20 tîn. versenàet gegen Kacb-
nakme à à 1. 10 ad ku,»«!

^t Lrill^r,
Lteinenvorstsât 4»

Is. Vorzug llualîtàt
vsrsenàst lriUlto MAsu iVaeduàtirne
oàer ^larlcsu à 3, 4, 5, 6 u. 7 ?r.
per Outzenà

^.ux âs ^ounsii,
îî.iiri»t> I

vormals ». 00LUllvà-!ZtttsriUllg. 2

?!ìdrilc in àlbisrtsàsu. Verk-russ-vêpôts bei Herrn àtoll Valttsbllkl, Latlimok-

Strasse 88, IZÜrivd unä Lclce SleinenberZ-LIis-rbetbenstrasse, Lasel.

l'eleAramin dresse - 8vd.VSi2Srlli»8LSll SÜrtvd..

IZriek-á-lresse Lmil Svlivy-sr à ko., Stirivll. - ^elepbon Ko. 961. siirlvìì.

siVem'astlioni'Z).
Illerr vr. meä. llllovse in kotenbu g a./li'ulâa scbreibt: -Or. Hommel's lî

Ilaematogen vvanclie icb bei einer jungen Oame sn, äie seit melireren

iVIonaten an allen zzev/obnten Mitteln trot^encler, bockxraclìger Lleicksuckt

Int. l>«r >-rto>g «sr r-ln zeraiIvTU lmgevSbnIiober ^Ile Lescbvverclen

sckv/anàsn in Icuri:er ^eit, àie junge Dame bekam ein blünencZes ^usselien
uncl leonnte als vollkommen gekeilt betrscbtet v>-eràen. Icb bin Ibnen î-u

grossem vanlc verptlicblet uncl vveräe bei Lleicksuckt set-it nur nock Ibr
?rsparat anvvenâen.»

Herr Prot. vr. mvll. Kerlsml in S>ac!<burn (IZnglanà) 1 »I)r. Hominel's

Ilaematogen ist meiner àsickt nack ein vorMglickss l^erven-St-lirkungs-
mittel (brà-kooà) unâ geraâe âas kicklige ?ur lZelxämpsung von Kerven-
scbwâcke (brain-fag>, an velcker âis meisten IMnner âer ^Vissensckakt î-ur

?eit leiâen. Ion «srös vî meinen Kollegen sul'-z «àrmztv emptoklen.«

Depots in allen ^potkeleen. ^
1-1

Allie»!»? à v«., «iîlnîvll».

Nor, nana vnn<ia?n!>l!li(! coloricrte ?racktansickt, gr. fol. ?r.t.20 kranco I-U be-
Dàà lliZutî 0Ulluvdpa.ia.1d kieken âurck âie LxvslUtioi. à kiebslspaltsr".

cgà^i-siiv

ôloek- unc!

faoliwkriìbau.

Hnemtektuài'kau

(Canton ^.ar^au)

i-XP0k.I unit lVio^Ki- in ails !.ànà

5in6 8tets vorrätig unci à 3 per L-xempiar ?u bedienen
ciurcti clie

Hxx>sâit:1oii âss Xsdslspalisr".
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